
fort in der auszugsweılısen Okumenta- lıch ebenso spannende Jüngste
t1on der Weltgebetstagskampagnen ah Geschichte fortsetzt und das 1ld der
929 Dazu kommt dıe Auflıstung der ewegung aktualhsıiert.
Jährlıchen IThemen VON 920 d und en ’”nul Löffler
achtseitiges I ıteraturverzeıchnı mıt
englıschen und deutschen Tıteln

Es andelt sıch also eın hbe1ıts- BEFREIUNGSTHEOLOGIE
buch und zugleich iıne authentische
Selbstdarstellung der ewegung. Damıt UFKNATı Weber, Job in Lateinamerıka.
ırd eın bısher wen1g beachtetes Kapı- Deutung und Bewältigung VON Leıd
te] der Ökumenegeschichte aufgearbel- in der Theologıe der Befreiung.
tet Deutlich ist dıe ursprünglıch sehr Matthıas-Grünewald- Verlag, Maınz
CNSC Verbindung ZUT evangelıschen 999 386 Seıiten. Kt 62,—
Weltmissıion. DIie direkte Vorgeschichte Das Buch hält, Wds verspricht: 1m
des Weltgebetstages beginnt in den Zentrum ST der e1ıdende Mensch ın
Frauenmuitiativen und Werken für AN- Lateinamerika. Und welıter‘: gehtBere Missıon. Seine Geburtsstunde darum, WIE dıie latein-amerıkanısche
chlägt 1m Zusammenhang miıt der Befreiungstheologıie auftf den Aufschre1
Weltmissionskonferenz 90728 in Jerusa- des Leiıdenden reaglert sowochl in
lem, der Frauendelegierte aus
en Kontinenten Sind. theologischen Modellen als auch 1M

beteilhgt praktiısch-theologischen Umgang mıt
Jahre „WG schreiben danach ihre der Wırklichkeit des Leıidens.eigene ökumeniıische Geschichte: dıe

eines Aufbruchs femmnıiner Dynamık Im einführenden eıl seiner Arbeıt,
den „Hermeneutischen Annäherungen‘,und lautloser Effektivıtät, cdie eiıner

Bewegung sohlıdarıscher Schwesterlich- fallen besonders WEeI1 Dınge 1INSs Auge
keıt, angeleıtet VO  Un beeindruckenden Z einen hefert Weber einen eigenen
internatıonalen Persönlıchkeıiten und systematisıerten Überblick über dıe

zugle1ic mıt kraftvollen urzeln VOTL Vielfalt der Befreiungstheologie bıs
Ort ıne wundervolle ökumeniısche heute und bestimmt hre einheıtstif-

tende Miıtte durch das Anlıegen kontex-Erfolgsgeschichte.
In eutfschlan:! breıtet sıch der WGT tueller JT heologıe und der Option für dıe

zunächst be1 methodistischen Frauen Armen. Zum anderen baut hıer dıe
gesamte Arbeit auf eın tragendes Fun-us rst ah 949 findet ıne breıte

Basıs in SahnzZ Deutschland. 96() dament „eine verstehende un krıti-
schreıbt der WGT In Deutschland sche Hermeneutık des Fremden‘“ 13)

Dıie Stärke VON Webers Veröffentlı-‚„„‚Geschichte, we1l erstmals eın eıl der
Kollekte für ein ‚ökumenisches‘ Pro- chung hegt bereıits In iıhrem methodi-
jekt bestimmt wird‘(203). Es egınnt schen Vorgehen, denn hıer ze1ıgt sıch,
das Engagement für Frauenprojekte in dass nıcht eın distanzıerter europäischer
aller elt IIie Geschichte der Weltge- Theologe über etiwas schreı1bt, sondern
betstagsbewegung geht nach 960 dass Weber inspırıert VON der Befre1-
dynamısch weıter, das uch leider ungstheologıe und zugle1ic hermeneu-
aufhört. Es waäre wünschen, dass dıe tisch reflektiert innerhalb ihrer Metho-
schreibbegabte Verfasserin dıe bekannt- dık schreı1bt:
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Weber in dem Hauptteıl des schaft“® SO erschlıeßt sıch
Buches be1 der alltäglıchen Realıtät des Ende des Buches auch der Untertitel,
Leıiıdens eın el 1) In dre1 Le1dblo- der dıe Bewältigung des Leıides hbe-
graphien schıildert empathısch und nhaltet die Befreiungstheologien
plastısch zugleıc. dıe Alltäglıchkeıit blıeten nıcht beruhigende Antworten auf
VO  —; Hunger, Armut und ewalt DIie die rage des Leıdens, noch sınd S1Ee
Leser werden hıneingeführt In die imstande die Ursachen VOIll Armut und
Elendsviertel Lateinamerıkas und Elend eheben, aber: „WCNnN dıe Le1-
den Menschen in ihren Überlebens- denden miıt iıhrem Leiden nıcht alleın
ämpfen Dringlicher kann kaum dıe gelassen werden, sondern in ıne he1-
Anfrage des Leidenden eglıche lende Gemennschaft integriert sınd, dıe
Theologıe formuhert werden. S1e be1ı der Bewältigung des Leıds

Auf dıie bıographischen Kapıtel unterstützt, ist viel erreicht.“‘
ap 3 33 folgen jeweıls eolog1- Diese gläubıge Gemeinschaft, dıe sıch
sche Antworten der Befreiungstheolo- Urc dıie 1er Aspekte Teılen. Lernen,
SCcHh (Kap 2 E 4 E 6.) Weber konzentriert Lindern und Feıiern auszeıchnet, kann
sıch hıerbel auf Gustavo Gutierrez, Car den leidenden Menschen be1l sıch quf-
los esters und Afredinho KUunz, dıie nehmen: Hob in Lateinameriıka.
jeweıls systematısch klar arstellt, Insgesamt iıne sehr oOohNnnende Lek-
deren inhärente Entwicklung auf- ture die Leser werden mıt dem Auf-
spurt und in verschıiedenen Odellen schre1ı der leidenden Menschen
darstellt Seine Krıtik und Weıter- Lateinamerıiıka konfrontiert und eıner
{ührung der Ansätze 1st: treffend und fundierten und kontextualıisıerten Aus-
konstruktiv, da S1e ist VO  w der einandersetzung mıt der lateinamerıka-
5Sympathıe und dem tiefen Verständnıs nıschen Befreiungstheologie gefü
für das Anhegen der lateinamerıkanı- SO kann dıe Theologıe der Befreiungschen Befre1iungstheologıie. gerade auch ın ihren aktuellen Entwür-

erade e1l dies 1st, wäre fen ıne wertvolle Bereicherung für
jedoch interessant SCWECSCH, WENN dıie europäische Theologie werden!

Iris essnerWeber auf dıie Leıdbiographien, dıe
jeweıls das Leben einer Tau darstellen,
auch ine weıbliche Theologin in ihrem

Ivone Gebara, Dıie dunkle Seıte Gottes.Ansatz dargestellt hätte Se1in eigener
1Inwels auf Isa lTamez wäre sicherlich Wıe Frauen das Ose erfahren. Her-
eın lohnenswerter und vielleicht noch der Verlag, Freiburg/Basel/Wien 2000
eıinmal dıfferierender Ansatz der lateın- 224 Seıten. Kt 39,80
amerıkanıschen IT heologıe gewesen! Dieses eindrucksvolle uch In Kürze

Im etzten eıl ei IIN se1ner Arbeıt darzustellen, ist keın leichtes Unterfan-
fasst Weber se1ıne Ergebnisse systematı- SCH; denn lebt VO  — der Schönheit der
s1ierend ZUSaMMMECN, ındem dıie theolo- 5Sprache Ivone Gebaras und der Vıelfalt
ischen Deutungen und dıie pastoralen der Erfahrungen, dıe S$1e Fusgangs-
Lösungsansätze darstellt und schlıeß- punkt ihres theologischen Denkens
ıch den Ort gelangt, dem sıch macht. Ihr elıngt C5S, Leben ZUT Spra-
diese Konzepte verwirklıchen: in der che bringen in seiInem Reıichtum,
Kırche als „Leidbewältigungsgemeı1n- se1iner Zerbrechlichkeit und seınen
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